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Die Cdeltmünje. R. B. HO
Der Rubel rollt, der Caler fliegt, Dem Esperanto bald gesellt

So kommt denn nun, was nahe liegt: Sich internationales Geld,

Gin weltumfassend ffiünzgebild, Das Ulärker, Kronen, Drachmen eint,

Das überall zum Kurswert gilt. Als franc und Cire tauglich fcbeint.

flucb öffnen beut' zur pleilcbnotzeit pür Scbweincben, weiß ein jedes Kind,

Die Grenzen sieb ja weit und breit Selbst, wenn sie nicbt geflügelt sind!

Hiebt leicht wird's mit dem Hlünzbild lein

lüie wär's mit einem plügellcbwein

Huf jedem neuen Silberstück?

Bedeutet docb ein Scbweinderl Glück!

j& Das gefäbrlicbe Alter, jöt
So nennt prau ïïïicbaelis ihr lüerk, 's gefährliche Alter der prau, liest man, 's gefährliche Alter der prau, lebeint mir,

In Cagebucbform ist's natürlich Sei um die îîlitte des Cebens tritt dann ein, - 's wird wobl so bleiben

Ganz Schweden lebeint aus Rand und Band, Sich gegen Gefahren zu wehren, sei dann lüenn ihr Spiegel sie reif hält fürs Tintenfaß

ÏÏIan lebimpft und lobt ungebührlich. Sehr lebwer und oft auch vergebens. ünd sie binsitzt, Romane zu lebreiben.

§>d) bin 6er Düfteier Sdjreier
Pom Banffadj oerftet) icb. nidjt fiel,
^remö ift mir 6ie Kaffe non Kloten.
Tcodj frem6er 6as Börfenfpiel.

3d) ftnöe, nier ^ranfen nom £)unöert

Das fet Persinfung genug,
ITtan fann nidjt Zïïillionâr roeröen

Pon beute auf morgen im ^lugl
Die fleinen Banfen non tjeute

Sinö allsuoft ©eme ©rofj",
Sie fpefulieren in Käufern,
ZTÏtt ZTiinen un6 Prämienlos.

Itn6 bleibt man am <£nöe 6ann tjängen

So gibts ein fetter un6 2tdj,
Die ©laubiger ftürmen bie Kaffen,
IDir Reiben ben fdjönften Krad).

So lange 6er Drang nad) öem ©olöe

So mädjtig in uns ftd) nod) regt,
So lange öte bueflige <£röe

3m IDeltenall fid) beroegt,

IDtrös uns an Kradjen nidjt feljlen ;

Balö oiel balö roenig an <3at)l,

Das ift für öte Zïïenfdjrjett betrübenö

Unö für öen ©eprellten fatal.

J& Die frauenburg. J9
3îun fteßt fie truhig, 6od) unb ïiibn
3)te frauenburg in Kopenhagen.

(Stn ftebernb (gifern, rafilos DJcüb'n

©tebt man jufammen ba getragen

Qn ©ifen, £olj, B^ent unb «Stein.

SBer brtnnen roobnt mufe glücHtd) fein!

(Sin îusculum, jugleictj Kaftelt
SBarb r)ter bem neuen SBeib erridjtet-

Sutrttt bat jebe StäbmamfeH

Itnb Stiles, roas ba benït unb bidjtet.

33iel taufenb ©djmöfer ftebn in Sîetb'n.

SBer fie ftubiert, mufe glücfltdj fein!

SJom Kelter bis jum ©tebelbad)

3ft alles ba, ber grau jum frommen,
9îur einmal fdjon roär's balb sunt Krad)

3n biefer frauenburg gefommen.

gs moût' partout ein Wann binein,

('s mar ein SOconteut), laut febrte man:
sftebtl

2>afe SJcännern foldje Suft vergebt,

Sîat td) ju Sonbons Suffragetten,
$)ie an bem £or voll SJtajeftät

©in btfedjen SBadjt ju fteben Ijätten.

S)ann retteten bas Äapitol
fudjsroilbgeroorb'ne ©änf, iaroobt!

Infofern gefebätzte Redaktion!
Wie mans treibt, fo gebts, oder jenaebdem, wie es gebt, fo treibt

mans weiter und will es zuweilen bei mir gar nicbt mebr geben, nun

dann laffe icb es eben laufen, Auf diefe Weife bin icb dann meiftens

auf dem Laufenden, was bei einem Reporter die Rauptfacbe ift, nachdem

icb von meinem kategorifeben Imperativ, dem obligaten Vorfcbuß, gehörig

unter die fldlerfittige genommen werde, um dadurch mit frecbem ITlute

meine befondern £nten wie TTacbricbten ab pardon! umgekehrt in

die Welt fliegen zu laffen.
TTun ift die von vielen gefürebtete Volkszählung auch wieder über=

zäblig geworden; für mich gab es bei Ausfüllung des Zäblformulars
manches pro und contra, da icb, wie fie am beften wiffen, zum fliegenden

Bericbtsftand gehöre, demzufolge alfo überall und nirgendwo zu Raufe

bin. Icb bin jedenfalls nolens oder volens mitgezählt worden. Das er=

höbt meinen moralifeben ïïlut ganz befonders und gibt mir weiter Kraft,
als moderner Rerkules den ganzen febweizerifeben Scbulaltlas auf meine

Schultern zu nebmen. Das will bei diefen fonft fchon febweren Zeiten

febr viel beißen ; wäre icb dazu noch Familienvater, müßte icb mir meine

ftolze Journaliftenbruft auffcblitzen, wie der bekannte Vogel Pelikan, um

meine eventuellen Kinder zu nähren, fo aber gebts bei meinen ïïlufen=

kindern mit der Feder, falls fie hungrig find, bei Dürft genügt ein Blatt

Cöfcbpapier, um ibn zu löfeben. Ift das nicbt grandios?
Um aber docb meinen Oblügenheiten nachzuleben oder zu fterben,

ziehe icb docb das erftere vor. Gibt es nichts neues unter der Sonne,

dann greife icb alles reif aus dem Stege wenn der ïïlond fcbeint, ob es

nicbt wahr oder fonft erfunden ift, kommt aufs gleiche heraus. Das be=

weift Ibnen nur wieder, wie exakt Ibr Bericbterling arbeitet.

Diefesmal läßt mich meine feinfte Spürnafe aber im Stieb ; icb mag
fie bineinftecken wo icb will, überall ftinkt es zwar, aber intereffant ift
es nicbt. Gäbe es nur anrüchige Sachen, dann könnte man febon das

nötige Odeur dazu bineinberiebten, aber fonftige Alltäglichkeiten ziehen

nicbt mebr.
Wie Sie wobl ahnen, bin auch icb bei dem leidigen Klotener Bank=

krach in ïïlitleidenfcbaft gezogen worden. Vorficbts- und Geldmangels

halber batte ich dort keinerlei Depots angelegt, aber fonft muß icb es

büßen; überall wo icb in meiner naiven Befcbeidenbeit etwas pumpen

will, beißt es gleicb: Bedaure, babe in Kloten febon fo viel verloren!

einer diefer Freunde fagte mir tröftend, wenn er fein eingelegtes Geld

wieder zurück erhält, dann kann es möglich fein, daß er mir möglicher^

weife eventuell vielleicht etwas verfpreeben kann. Das ift docb immerbin

etwas, vielleicht find Sie fo geneigt, mir daraufbin einen üblichen Vorfcbuß

zu fenden, je mebr defto rafeber, damit icb der Weihnachtszeit etwas

weibe= und fonft voller entgegenfeben kann als Ibr immer in tinte ar--

beitender und fitzender Crülliker.
j* &

Jf 6în Dämpfer. Jp
Dame (prafjlenö) : 3a. mein Bruöer ift ein fetner £jerr, aller»

öings oft tjodjfafjrenö, öann aber audj roieöer fyerablaffenb." Zuhörer:
Stimmt alles, er tft Siftboy!"

Bund für RöfUcbheit.
Heb' immer füfje £jöftid)hett,

bann bringft bu's btesfeits fcbrechlid) roett.

Stlan überhäuft mit ®bt' bid), unb
man nimmt bid) auf in biefen 33unb.

®as tft bann allerbings bie ©pike
für jeben fjöflicbkettenfrike.
S)od) mer in biefer ©adje macht

erreicht fo etroas über Stacht.

Crs taten fid) jufammen alle
bie immer unb in jebem falle
bei jungen, Stttttterrt unb bei Sitten

fehr utel auf £>öflicbheiten halten.
(£s malte (Sott ob foldjem 3äm.

Stticb riefig freuenb benh ich nun:
SBenn jetjt nicht alle höflich roerben,

gibts heute göflichhett auf Srbeit.

©bueri: Stägelt, SRägelt, roenn b'fletfdj=
bries nüb abegöönb, fo verjagte ©u no
'§ ©ftalt unb fab verjagts 2S."

Sîâgel: SJcag ft rooH vertrage roege bem

©müesuffdjlägti; basilanget na lang nüb

ju 33üfftegg verfdjroiege ju ©balbsdjopf.
ttnb übriges fräfeib f fo roie fo na Ite=

ber en gftinfige ©ärbtla roeber ä gfunbt
33obed)olerab unb fäb fräfetb f.*

©Ijueri: ®fpafe aparbt Sîâgel; aber bis
im ïïîerjen ober älbereHe djunt ©uers

©fdjäft, refp. ©babifologie in eren SIrb

in ©djroung roon Sbr no fei Stbntg

bänb. $)ie fleifdjlidjen Strtifel, fpejtnetl
bie roo $ömer bänb, fdjlönb ä bäroeg uf,
bafe roenn ©int e§ (SI)<uu§bäutIi djauft,
bafe 3ßr fägib, roten i br fallen äne i
SJttt" ober obrti 33et?"

atägel: ,,©äb fett na fi, bafe mer b'Efja5

btsfturj ä djönt verrechne. SIprepo roemer

bie Stjiirig ginau bitradjtet, fo fdjab's fen
33ifee, roenn teiltg ©orte Sût ä djli t b1

©djueb ie gefteHt roerbeb, fpejineü bie

SBibervöldjer, roo be Ietft ©anttnen be

©djnieberen abänfeb unb br Sïcobifttn

lieber en Sîapoleon gänb für en tMjte
33öfd)en uf en verruefte $uet ue, roeber

bafe f br Sîâgel es ©müeslt abdjufteb

für 2 3roänjger."
(5r)uert : SDie roo bo bie neumöbige ©cf)rub=

ftoefgorfet trägeb, ftnb ft teh bänn ämet

au fd&o as SRageroeb groänt, roenn f bi-
reits nüt j'btfee bänb."

Sîâgel: SIfe rueb roirbs boffetli nüb cba

mit be grefeualie fuft müefeteb 3br ä na
Iebre ^oljfdjite."

©buert: 33ivors ju fäbem djunt roirt
ejploteriert unb jroar fang t bin ©u ct."

Sîâgel: î)ertg brudjeb fdjo mit frönbe

©djnöögge j'blagtere, mo nüb ämal er-
blopantere ufebringeb."

> WD ^ Die Meltmünze. ^ ZW
Der Kübel rollt, äer ^aler fliegt, vem Lsperanto balä gesellt

5o kommt äenn nun, was nabe liegt: Sick internationales 6elä,

Lin weltumfassenä Mllnxgebilä, Das ITlärker, Kronen, vrachmen eint,

vas überall xum Kurswert gilt. AIs l^ranc unä Lire tauglich scheint.

àck öffnen beut' xur fleiscknotxeit ^ür Zchweinchen, weik ein jeäes Kinä,

vie Lrenxen sich ja weit unä breit selbst, wenn sie nicht geflügelt sinä!

Nicht leicht wirä's mit äem Münxbilä lein

Aie wär's mit einem Mgelîckwein
Auf jeäem neuen 5ilberstück?

Leäeutet äoch ein Lchweinäerl Llück!

^ vas gefährliche Mer". ^
5o nennt f^rau Michaelis ibr ülerk, 's gefäbrliche Alter äer frau, liest man, 's gefäbrlicbe Alter äer frau, scheint mir,

In l^agebuchform ist's natürlich Sei um äie Mitte äes Lebens Ilritt äann ein, - 's wirä wobl so bleiben

tZanx Lchweäen scheint aus kanä unä Lanä, 5icb gegen Lefabren xu webren, sei äann ülenn ibr Spiegel sie reif bält fürs Hintenfak

Nlan schimpft unä lobt ungebübrlich. 5ebr schwer unä oft auch vergebens. «Unä sie binsitxt, Komane xu schreiben.

Ach bin der Düfteler Schreier

Vom Bankfach versteh ich nicht viel,
Fremd ist mir die Aasse von Aloten.
Noch fremder das Börsenspiel.

Ich finde, vier Franken vom hundert
Das sei Verzinsung genug,
Man kann nicht Millionär werden

Von heute auf morgen im Flug!

Die kleinen Banken von heute

Sind allzuoft Gerne Groß",
Sie spekulieren in Häusern,

Mit Minen und Prämienlos.

Und bleibt man am Ende dann hängen

So gibts ein Zetter und Ach,
Die Gläubiger stürmen die Aassen,

Wir haben den schönsten Arach.

So lange der Drang nach dem Golde

So mächtig in uns sich noch regt.
So lange die bucklige <Lrde

Im Weltenall sich bewegt.

Wirds uns an Arachen nicht fehlen;
Bald viel bald wenig an Zahl,
Das ist für die Menschheit betrübend

Und für den Geprellten fatal.
^»

^ Vie frauenburg. ^
Nun steht sie trutzig, hoch und kühn

Die Frauenburg in Kopenhagen.

Ein fiebernd Eifern, rastlos Müh'n
Sieht man zusammen da getragen

In Eisen, Holz, Zement und Stein.
Wer drinnen wohnt muß glücklich sein!

Ein Tusculum, zugleich Kastell

Ward hier dem neuen Weib errichtet-

Zutritt hat jede Nähmamsell

Und Alles, was da denkt und dichtet-

Viel tausend Schmöker stehn in Reih'n.
Wer sie studiert, muß glücklich sein!

Vom Keller bis zum Giebeldach

Ist alles da, der Frau zum Frommen,

Nur einmal schon wär's bald zum Krach

In dieser Frauenburg gekommen-

Es wollt' partout ein Mann hinein,

('s war ein Monteur), laut schrie man:
Nein!

Daß Männern solche Lust vergeht,

Rat ich zu Londons Suffragetten,
Die an dem Tor voll Majestät

Ein bißchen Wacht zu stehen hätten.

Dann retteten das Kapital
Fuchswildgeword'ne Gäns', jawohl!

Insofern geschätzte keäaktion!
Aie mans treibt, so gekts, oäer jenackäem, wie es gebt, so treibt

maus weiter unä will es xuweiien bei mir gar nicht mekr geben, nun

äann lasse ich es eben laufen. Auf äiese Aeile bin ich äann meistens

auf äem Laufenden, was bei einem Reporter äie Hauptsache ist, nackäem

ich von meinem kategorischen Imperativ, äem obligaten Vorschuß, gekörig

unter äie Aäierfittige genommen weräe, um äaäurck mit freckem Mute
meine desonäern Lnten wie Nachrichten ak paräon! umgekekrt in

äie Aelt fliegen xu lassen.

Nun ist äie von vielen gefürcktete Volksxäklung auch wieäer über-

xäkiig geworäen; für mich gab es bei Ausfüllung äes Zäklformulars
manches pro unä contra, äa ich, wie sie am besten wissen, xum fiiegenäen

Kericktsstanä geköre, äemxufolge also überall unä nirgendwo xu krause

bin. Ick bin jeäenfalls nolens oäer volens mitgexäklt woräen. Das er-

kökt meinen moralischen Mut ganx belonäers unä gibt mir weiter Kraft,
als moäerner Herkules äen ganxen schweizerischen Sckulaltias auf meine

Schultern xu nekmen. Das will bei äieien sonst schon schweren leiten
sekr viel beißen ; wäre ick äaxu nock Familienvater, müßte ick mir meine

stolxe Journaiistenbrust aufscklitxen, wie äer bekannte Vogel Pelikan, um

meine eventuellen Kinäer xu näkren, so aber gekts bei meinen Mulen-
kinäern mit äer secier, falls sie kungrig sinä, bei Durst genügt ein LIatt
Löschpapier, um ikn xu löschen. Ist äas nicht granäios?

lim aber äock meinen Obiügenkeiten nackxuieben oäer xu sterben,

xieke ick äock äas erstere vor. gibt es nichts neues unter äer Sonne,

äann greife ick alles reif aus äem Stege wenn äer Monä scheint, ob es

nickt wakr oäer sonst erwnäen ist, kommt aufs gleiche keralls. Das

beweist Iknen nur wieäer, wie exakt Ikr Kerickteriing arbeitet.

Dieiesmal läßt mick meine feinste Spürnase aber im Stich ; ich mag
sie kineinstecken wo ich will, überall stinkt es xwar, aber interessant ist

es nickt. Labe es nur anrückige Sacken, äann könnte man schon äas

nötige Oäeur äaxu kineinderickten, aber sonstige Alltäglichkeiten xieken

nicht mekr.

Aie Sie wokl aknen, bin auck ick bei äem ledigen lilotener Lankkrack

in Mitleidenschaft gexogen woräen. Vorsjchts- unä Lelämangels
kalber katte ich äort keinerlei Depots angelegt, aber sonst muß ich es

büßen; überall wo ick in meiner naiven Lesckeiäenkeit etwas pumpen

will, keikt es gleich: Keäaure, kabe in iiloten schon so viel verloren!

Ciner äieser l^reunäe sagte mir tröstenä, wenn er sein eingelegtes Leiä
wieäer xurück erkält, äann kann es möglich sein, äaß er mir möglicherweise

eventuell vielleicht etwas versprechen kann. Das ist äoch immerkin

etwas, vielleicht sinä Sie so geneigt, mir äaraufkin einen üblichen Vorschuß

xu senäen. je mekr äesto rascher, äamit ich äer Aeiknacktsxeit etwas

weike- unä sonst voller entgegenseken kann als Ikr immer in virile ar-
beitenäer unä sitxenäer ^rülliker.

^ ^°

^ 6in Vämpfer. ^
Vânie (prahlend): Ja, mein Bruder ist ein feiner Herr,

allerdings oft hochfahrend, dann aber auch wieder herablassend." Tukörer:
Stimmt alles, er ist Liftboy!"

Kunci für k>Lflîcnkeîî.
Reo' immer süfze Höflichkeit,

dann bringst du's diesseits schrecklich weit.
Man überhäuft mit Ehr' dich, und

man nimmt dich aus in diesen Bund.
Das ist dann allerdings die Spitze

sür jeden Höslichkeitenfritze.

Doch wer in dieser Sache macht

erreicht so etwas über Nacht.

Es taten sich zusammen alle
die immer und in jedem Falle
bei Jungen, Mittlern und bei Alten
sehr viel auf Höflichkeiten halten.

Es walte Gott ob solchem Tun.
Mich riesig sreuend denk ich nun:
Wenn jetzt nicht alle höflich werden,

gibts keine Höflichkeit auf Erden.

Chueri: Rägeli, Rägeli, wenn d'Fleisch-

bries nüd abegöhnd, so verjagts Eu no
's Gstalt und säb verjagts I."

Rägel: Mag st woll vertrüge wege dem

Gmüesufschlägli; dasüanget na lang nüd

zu Büsftegg verschwiege zu Chalbschopf.

Und übriges fräßid s' so wie so na lieber

cn gstinkige Särbila weder ä gsundi

Bodecholerab und säb fräßid s'-"

Chueri: Gspaß apardi Rägel; aber bis
im Merzen oder Aberelle chunt Euers

Gschäft, resp. Chabisologie in eren Ard
in Schwung won Ihr no kei Ahnig
händ. Die fleischlichen Artikel, spezinell

die wo Hörner händ, schlönd ä däweg uf,
daß wenn Eini es Chabishäutli chauft,

daß Ihr sägid, wien i dr Hallen äne i
Mit" oder ohni Bei?"

Rägel: Säb seit na st, daß mer d'Cha-
bissturz ä chönt verrechne. Aprepo wemer
die Thürig ginau bitrachtet, so schad's ken

Bitze, wenn teilig Sorte Lût ä chli i d'

Schueh ie gestellt werded, spezinell die

Wibervölcher, wo de lctst Santinen de

Schniederen ahänked und dr Modistin
lieber en Napoleon gänd für en tühre
Püschen uf en verruckte Huet ue, weder

daß s' dr Rägel es Gmüesli abchufted

für 2 Zwänzger."
Chueri : Die wo do die neumödige Schrub-

stockgorset träged, sind si ietz dänn ämel

au scho as Mageweh gwänt, wenn s' bi-
reits nüt z'biße händ."

Rägel: »Ase ruch wirds hoffetli nüd cha

mit de Freßualie sust müeßted Ihr ä na
lehre Holzschite."

Chueri: Bivors zu säbem chunt wirt
exploteriert und zwar fang i bin Eu a."

Rägel: .Derig bruched scho mit frönde

Schnöögge z'blagiere, wo nüd ämal ex--

blopaniere usebringed."
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